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Gewalt gegen Frauen findet über-

wiegend im vermeintlichen Schutz-

raum der eigenen vier Wände, also 

„zu Hause“ statt. 

Häusliche Gewalt wird fast ausschließlich

von Männern ausgeübt und reicht von

Drohungen, Erniedrigungen und sozialer

Isolation bis hin zu körperlichen Gewaltta-

ten und zum Erzwingen sexueller

Handlungen. 

Das gewalttätige Verhalten der Männer

wird als Mittel zur Ausübung von Macht

und Kontrolle über Frauen eingesetzt.

Gewalt gegen Frauen findet weltweit und

unabhängig von Einkommen, Bildungs-

stand und sozialer Schicht statt.

Von Gewalt betroffene Frauen fühlen sich

oft allein gelassen und schämen sich für

das, was ihnen angetan wird. Neben der

Angst vor dem Partner, der Sorge über

das „Gerede“ der Nachbarn, Verwandten,

Arbeitskollegen, kommt häufig noch das

Gefühl von Schuld und Ohnmacht dazu. 

Die gewalttätigen Männer rechtfertigen ihr

Verhalten, indem sie den Frauen die

Schuld geben.

Hilfe und Unterstützung für Frauen, die 
häusliche Gewalt erleben:

Die Mitarbeiterinnen der Hotline wissen um
die Schwierigkeiten, mit denen Frauen zu
kämpfen haben, die körperliche und seelische
Gewalt erfahren.

D ie Hotline ist ein Unterstützungsangebot
für alle Frauen und deren Kinder, die in

ihrer Beziehung Gewalt erleben oder nach ihrer
Trennung immer noch von ihrem Ex-Partner
bedroht und belästigt werden oder Übergriffen
ausgeliefert sind. 
Wenn die telefonische Beratung nicht aus-
reicht, kann eine Mitarbeiterin auch vor Ort
beraten. Dieses zusätzliche Angebot richtet
sich an traumatisierte Frauen, Frauen, die in
ihrer Mobilität eingeschränkt sind oder aus
anderen Gründen nicht in der Lage sind, allein
weitere Schritte zu unternehmen.

Darüber hinaus geben die Mitarbeiterinnen der
Hotline Personen, die in ihrem beruflichen und
privaten Umfeld mit häuslicher Gewalt konfron-
tiert sind, umfangreiche und kompetente Aus-
künfte zu allen Fragen bei häuslicher Gewalt.

Im Vordergrund der Beratung steht der Schutz
und die Stärkung der betroffenen Frauen und
ihrer Kinder.
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● tägliche Erreichbarkeit von 9 bis 24 Uhr

● telefonische Beratung 

● Mobile Intervention: bei Bedarf Beratung

für betroffene Frauen vor Ort 

● bei Bedarf mehrsprachig

● auf Wunsch anonyme Beratung

● Klärung der aktuellen Situation,

Entlastung und Orientierungshilfe

● Information über und Vermittlung von

Schutzunterkünften

● Informationen über rechtliche und 

polizeiliche Möglichkeiten

● Information über weiterführende

Beratungs- und Unterstützungsangebote

● psychosoziale Krisenintervention

● Beratung und Information für Behörden,

soziale Einrichtungen und Institutionen in

Fragen häuslicher Gewalt

● Beratung und Information für Personen

aus dem privaten und sozialen Umfeld 

der Frauen



bietet an 

365 Tagen 

von 9 Uhr 

bis 24 Uhr 

ein telefonisches Informations-,

Beratungs- und Unterstützungs-

angebot für Frauen und deren 

Kinder, die von häuslicher  

Gewalt betroffen sind.
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e-mail: info@big-hotline.de
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Bei häuslicher 
Gewalt gegen 
Frauen

HilfeZ iel der Hotline ist es, Frauen und
Kindern, die häusliche Gewalt erleben,

mehr Schutz und Unterstützung zu bieten
und die Ächtung von Gewalt voranzutreiben.

Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit
den Frauenberatungsstellen Bora, Frauen-
raum, Frauentreffpunkt, Interkulturelle Initia-
tive und Tara. Ferner kooperiert die Hotline
mit den Frauenhäusern, Zufluchtswohnungen,
dem Kindernotdienst, dem Berliner Krisen-
dienst, der Polizei, sowie weiteren Einrich-
tungen der Stadt.
Die Hotline wurde 1999 von dem Berliner
Interventionsprojekt gegen häusliche Gewalt
initiiert. Hier haben VertreterInnen aus Frau-
enprojekten, der Senatsverwaltung, Behör-
den, sozialen Einrichtungen und engagierte
Einzelpersonen neue Formen der Zusammen-
arbeit entwickelt.
Die Hotline wird von der Senatsverwaltung
für Wirtschaft, Arbeit und Frauen finanziert.
Die Philip Morris GmbH ermöglicht derzeit
durch eine Großspende die Durchführung der
Mobilen Intervention. 

Träger des Projektes ist der Verein 
„Berliner Initiative gegen Gewalt gegen
Frauen“ (BIG e.V.). Der Verein ist mildtätig,
Spenden sind steuerlich absetzbar.

SSppeennddeennkkoonnttoo:: Deutsche Bank

Konto-Nr.: 398 000 000
Bankleitzahl: 100 700 00
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